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RIEHL INTERN
Die Riehler Interessengemeinschaft informiert
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INHALT

Liebe Riehlerinnen und Riehler,

das städt. Senioren- und Behindertenzen-
trum Riehl mit seinem großen Park und 
den über 1000 Bewohner/innen ist ein we-
nig wie ein „Veedel“ im „Veedel“ Riehl.

Das gesellige Herzstück im Gelände sind 
der große Festsaal und der Seniorentreff 
(s. auch Seite 23). Hier wird gesungen, 
gespielt, geturnt, kurz gesagt, Geselligkeit 
und Aktivität werden groß geschrieben 
und unsere vielen kulturellen Veranstal-
tungen bringen Menschen ab 55 Jahren 
zusammen.

Wir möchten auch die Nachbarinnen und 
Nachbarn jenseits der Boltensternstraße 
ansprechen.

Ich lade Sie daher herzlich ein, einfach mal 
vorbeizukommen. Nehmen Sie an einem 
Konzert oder einem unserer schönen 
Ausfl üge teil und machen sich ein Bild von 
unseren vielfältigen Aktivitäten.

Ergreifen Sie die Initiative und Sie werden 
sehen: „Riehl lässt keinen allein“.

Ich würde mich sehr freuen, Sie bei uns 
begrüßen zu dürfen.

Mit freundlichen Grüßen

Friedhelm Wilmsmann
Leiter Seniorentreff Riehl

A U F  E I N  W O R T
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Do es jet los - do jonn mir hin ...

Fr 26. Juni, 19.30 Uhr 
Geheimnisvolle Nachtexpedition - für 
Kinder ab 8 Jahre, parallel für Erwachsene: 
Der Zoo am Abend (s. S. 13)
Sa 27. Juni, ab 11 Uhr
Tag der Offenen Tür
Robert Perthel-Haus, Pionierstr. 7 (s. S. 11)
Sa 27. Juni, 15 Uhr
Afrikanischer Nachmittag, SBK-Festsaal
So 28. Juni, 14.30 – 18.00 Uhr
„Treffpunkt Café Cultura“
Kuchen & Getränke, Klön & Kicker
Hertha-Kraus-Str. 15, SBK-Gelände (s. S. 18)
Do 02. Juli, 15 Uhr
Konzert im SBK-Festsaal
Sa 04. Juli, 18 – 21 Uhr
Disco im Café Cultura

So 05. Juli, 12 Uhr
Führung durch Riehl
Ab Flora Haupteingang, keine Anmeldung
Kostenbeitrag 8/6 € www.stattreisen-
koeln.de
Mi 08. Juli, 15.30 – 17.00 Uhr
Aktuelle Stunde im Café Cultura
„Wir lesen Tageszeitung und reden über 
die Kommunalwahl in Köln“
Hertha-Kraus-Str. 15, SBK-Gelände (s. S. 18)
Mi 15. Juli, 15.30 – 17.00 Uhr
Film-Café im Café Cultura: Filme über 
Köln, Hertha-Kraus-Str. 15, SBK-Gelände
So 26. Juli, ab 14.30 Uhr
Tisch-Kicker-Turnier im Café Cultura
Anmeldung erforderlich
Mi 29. Juli, 15 Uhr
Konzert im SBK-Festsaal

Wir sind in den Veedeln für jeden Kunden da.

www.natürlich-wir.de

Wer ist 
stadtbekannt
und doch
SOLIDE?
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Do es jet los - do jonn mir hin ...

Mi 29. Juli, 15.30 – 17.00 Uhr
Bingo-Nachmittag im Café Cultura
Sa 01. August, bis 24 Uhr
Lange Nächte im Zoo (s. S. 13)
Sa 08. August
Grillfest der Schützen am alten Riehler 
Freibad, Infos und Anmeldung bei Hermann 
Altmeier Tel. 76 86 03
Do 20. August, 19 Uhr
Treffen der Riehler Interessengemein-
schaft d. Karnevalsvereine (RIK)
Interessenten willkommen!
Gaststätte Körner’s, Stammheimer Str. 100
Sa 22. August, ab 11 Uhr
20 Jahre RIG: Jubiläums-Sommerfest
Riehler Gürtel/Stammheimer Str. (s. S. 9)
So 23. August, ab 11 Uhr
Anna-Fest im Seniorenzentrum SBK

Di 25. August, 18.00 Uhr
Vortrag: „fi t für 100 - ein Bewegungs-
programm für Senioren. Muskelaufbau 
und Krafttraining auch für an Demenz 
erkrankte Menschen“, Referentin: Ulrike 
Nieder, Tagespfl egeeinrichtung SBK, 
Boltensternstr. 16
Sa 05. September, 19 Uhr
Artistic Cocktail - Die Varieté-Show im 
ZAK, Profi artisten und Newcomer prä-
sentieren ihr Können
ZAK-Zelt An der Schanz, Eintritt 7/5 €, 
Kartenreservierung Tel. 702 16 78 (auch 
07. November)
Do 10. September, 19.30 Uhr
RIG-Infoabend
Körner‘s, Stammheimer Str. 100
Jeder Interessierte ist willkommen

Gymnich

DAS Reformhaus
in Riehl – 

Treffpunkt für 
gesundes Leben 
und Genießen

Reformhaus und 
Foto-Team Gymnich
Stammheimer Str. 109
Tel.: 8232077

Und Ihr
Foto-Team!

Stammheimer Str. 109 Und Ihr
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Do es jet los - do jonn mir hin ...

So 06. September, 18 Uhr
Meditatives Konzert mit Alexandra Nau-
mann u. a., Eintritt 10/8 €
Stephanuskirche, Brehmstr. (s. S. 27)
Sa 12. September, ab 16 Uhr
„Pattevugelsfees“, Sommerfest des Café 
Cultura mit viel Programm, Tricker, Tanz, 
Musik und Tombola, vor u. im SBK-Festsaal
Sa/So 12./13. September, ab 9 Uhr
Familientage im Zoo
Sa/So 12./13. September, 16 Uhr
Kinder- u. Jugendzirkus Wibbelstetz „Pen-
sion Stetz - Frühstück inklusive“, ZAK-
Zelt An der Schanz, Eintritt 7/3 €, Infos u. 
Karten Tel. 52 17 18 (auch 08. November)
Di 22. September, 18 Uhr
Vortrag: „Umgang mit Hilfsmitteln bei 
der Pfl ege von Menschen mit Demenz“, 

Referent: Andreas Kutschke, Tagespfl ege-
einrichtung SBK, Boltensternstr. 16
Sa 26. September, 9.30 - 12.00 Uhr
10. Verwöhnfrühstück für Frauen
Referentin Dorothee Erlbruch, Kinderbe-
treuung, offen für jede Frau
Ev.-Freikirchl. Gemeinde Boltensternstr. 
37, Info & Anmeldung Tel. 76 55 97
Sa 26. September, 10 Uhr
Tag der Offenen Tür, GGS Garthestraße
Sa 03. Oktober, ab 19 Uhr
Oktoberfest der Riehler Havelmännche 
mit Tombola
Em jemötlichen Eck, Riehler Tal/Garthestr.
So 04. Oktober, ab 11 Uhr
Gemeindefest der Evangelischen Kirchen-
gemeinde Köln-Riehl
Stephanuskirche, Brehmstr. (s. S. 27)

Barbarastr. 64 (gegenüber Blumengroßmarkt) � Köln-Riehl

Offen für Sie:
Mo-Fr 5.00-18.30 Uhr

Sa 7.00-14.00 Uhr

LOTTO REISER

    Lotto, Tabak, Zeitschriften, Fotokopien, Briefmarken
KVB-Fahrkarten (Einzel, Streifen, Woche, Monat)

Handykarten D1 - D2 - O2 - e-plus
                                 Paysafe, Go Bananas 

Täglich frischgebackene belegte Brötchen
& frischgebrühter Kaffee
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Jadepötzje
Die gemütliche Kneipe
In der Kleingartenanlage Köln-Riehl
Boltensternstr. 90
Tel.: 0221 2733880 . www.jadepötzje.de
Mo./Di./Mi./Fr.: 16.30, Sa.: 15.00, So.: 17.00 bis min. 21.00 Uhr

Wir beraten und bedienen Sie bei 
Gesellschaften aller Art, wie: 
- Geburtstagsfeiern
- Hochzeiten
- Jubiläen...

Oder mieten Sie Ihren eigenen 
Bierpavillon mit überdachter 
Pergola und Grillplatz.

Do es jet los - do jonn mir hin ...

So 11. Oktober, ab 9 Uhr 
Erntedank im Zoo
Di 13. Oktober, 19.30 Uhr
Vortrag: „Die Wildkatze - Grenzgang 
auf leisen Pfoten“, Eintritt frei, Ausstel-
lungshalle d. Regenwaldes, Diensteinfahrt 
Boltensternstr. 31
Sa 17. Oktober
Bustour der Riehler Havelmännche ins 
Sauerland
26. Oktober bis 06. November
2. Kölner Demenzwochen, SBK Köln
Sa 31. Oktober 18 – 22 Uhr
Halloween im Zoo
Mi 04. November, 14 – 18 Uhr
8. Symposium des Kölner Alzheimer Fo-
rums „Wenn ein an Demenz erkrankter 
Mensch krank wird.“ SBK

Sa 07. November, ab 19 Uhr
Lange Nacht im Aquarium,
So 08. November, 18 Uhr
Jazz-Chor „Riehl Voices“
Eintritt frei, Obolus erwünscht
Stephanuskirche, Brehmstr. (s. S. 27)
Di 10. November, 19.30 Uhr
Vortrag zum Thema „Amphibien“, Eintritt 
frei, Ausstellungshalle d. Regenwaldes, 
Diensteinfahrt Boltensternstr. 31
Do 12. November, 17.30 Uhr
Martinszug der Riehler Grundschulen
Do 12. November, 17 Uhr
Karnevalssitzung, SBK-Festsaal
Sa 14. November
Die 11. im 11.-Feier der Riehler Havel-
männche
Em jemötlichen Eck, Riehler Tal/Garthestr.

DOM I N I KU S
Apotheke

z.B.: Vichy Cellbiotic Pflegecreme, 50 ml, 27,00 €: 19,50 €
Vichy Skinset Reinigungsmousse, 150 ml, 10,00 €: 6,50 €
Vichy Normaderm Reinigungsgelee, 200 ml, 12,95 €: 10,50 €

Umbau-Sonderangebote
Während unseres Umbaus haben wir weiterhin für 
Sie geöffnet und wechselnde aktuelle Angebote:

Leitung: Eva Suchard | Stammheimer Str. 113
50735 Köln | Fon 0221  760 75 76
www.dominikus-apotheke.de

1. JUNI – 31. JULI

Juni–Juli: Tagesaktuelle Sonderangebote!

N AT Ü R L I C H  U N D  G E S U N D …

�

�

Anz_Dominikus_RIG_Sommer_RZ.qxd:Layout 1  14.05.2009  22:39 Uhr  Seite 1
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„Morje jon mer en der Zoo;“
Sät die Tant zom Fränzje.
Dat höpp freudig en de Hüh,
Määt för Jlöck e Dänzje.
Su ne Zoobesök brengk Freud im,
Fränzje schwärmp doför.
Aape jit et do zo sin
Un mänch ander Dier.
Doch, wie off en unsem Levve,
Vörm Verjnöge eesch ens kütt
Mänchesmol e better Nössje,
Dat uns schwer em Mage litt.
Un su sät die Tant dann och noch:
„Leeven Fetz, hüür ens jot zo,
eesch weed sich der Hals jewäsche.
Dun nit fusche, ich loor no.“
Denn dem Fränzje, wie su mänchem,
Määt et Wäsche jarkein Freud,

Un mer weiß, dat hädä Vörjang
Mänchesmol „verjesse“ deit.
„Wiggerhin“, su sät die Tant dann,
„Bedd, dat och et Sönnche schinhk,
Denn bei Rähn, do jon meer zwei nit,
Weil uns dann nix räch jelingk.“
Nächsten Dach, allt fröh am Morje,
Steit et Fränzje schun parat,
Wie de Tant vun im verlangk hatt,
Staats rejeet un fein jemaat.
Plötzlich rähnt et. Aan de Finster
Schlage schwere, decke Droppe,
Un wat hööt de Tant als eeschtes,
Wie se aan de Dör deit kloppe ?
Dä Puut, dä kriesch un trick et Näsche,
Kann kaum vör Trone spreche:
„Jetz ston mer do, et rähnt un ich
Han mer der Hals jewäsche!“




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„Die goldene Ecke“ von Köln. Diesen Namen 
führt im Volksmunde das im Norden der Stadt 
gelegene Vergnügungsviertel, welches sich von 
der Frohngasse bis zum Sportplatze hinter dem 
zoologischen Garten erstreckt. 
Diese Ecke wird des-
halb eine goldene 
genannt, weil sie der 
Stadt Köln relativ 
die meisten Steuern 
einbringt, und weil 
den ganzen Som-
mer hindurch dort 
ein fröhliches Leben 
und Treiben herrscht. 
Amtlich heißt der 
Ort Riehl, wo sich 
Vornehm und Gering, 
Reich und Arm begeg-
nen, und an schönen 
Sonntagen fünfzig- 
bis sechzigtausend 
Menschen verkehren. 
Dorthin pilgert das 
ganze erholungsbe-
dürftige Köln; dorthin 
wenden alle Fremden 
ihre Schritte, ... – alles vereinigt sich hier zu einer 
richtigen Vergnügungsstadt, wo ein Concert das 
andere zu übertönen sucht, und dem leicht-
lebigen kölnischen Völkchen die Groschen in 
der Tasche tanzen.“ (Auszug aus dem ersten 
Kölner Stadtführer von 1887)

Vergnügungsfreudig sind die Kölner und spe-
ziell die Riehler noch immer, denn sicher 

werden sie wieder zahlreich am Samstag, 
den 22. August 2009 ab 11 Uhr, zum „Rieh-
ler Plätzchen“ ziehen, um mit der RIG das 
traditionelle Sommerfest zu feiern.

Im 20. Jahr des Be-
stehens des Vereins 
haben Vorstand, be-
freundete Vereine 
und aktive Mitglie-
der besondere At-
traktionen organi-
siert. Lassen Sie sich 
zurückversetzen in 
die Zeiten als noch 
mit Bällen auf Büch-
sen geworfen wur-
de, das Glücksrad 
nicht stillstand und 
die Zuckerwatte-
Trommel von früh 
bis spät umlagert 
war. Neben ganz 
viel Spaß für die 
Pänz gibt es natür-
lich auch „moder-
ne“ Vergnügungen 

für die Erwachsenen wie Bierpavillon und 
Fressbuden oder die Hits von 1989.

Rot im Kalender anstreichen: 
Samstag, 22. August 2009 (1. Wochenen-
de nach Ende der Schulferien) ab 11 Uhr 
Stammheimer Straße/Ecke Riehler Gürtel.
Und bitte an der RIG-(Hit) Parade teil-
nehmen. (einmal umblättern)

ihre Schritte, ... – alles vereinigt sich hier zu einer für die Erwachsenen wie Bierpavillon und 
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20 Jahre RIG
RIG-Sommerfest 2009
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Die RIG-(Hit-) Parade aus 1989
1989 fand die 1. Love-Parade in 
Berlin statt. 20 Jahre später, 2009, 
findet die 1. RIG-Parade in Köln 
statt. Aber statt Techno-Gedröh-
ne wählen Sie Ihre Lieblingssongs 
aus dem Jahr 1989 und stimmen 
ab, welche Musik die DJs am 22. 
August beim großen RIG-Jubilä-
ums-Sommerfest auflegen.

Kreuzen Sie bis zu fünf Hits 
aus dem Jahr 1989, dem Grün-
dungsjahr der RIG, an. 

Abgeben können Sie diese Seite 
bei den RIG-Mitgliedern: Malerge-
schäft Lanz, Print It oder Crepes 
Suzette, alle Stammheimer Straße. 
(Tipp: Eine Kopie machen, wenn 
Sie die Seite nicht herausreißen 
wollen) 

Per Post an: RIG c/o Malergeschäft 
Lanz, Stammheimer Str. 100, 
50735 Köln oder per E-Mail mit 
den fünf Nummern Ihrer Favori-
ten an info@riehler-ig.de. Nicht 
vergessen, Ihren Namen anzuge-
ben. Es wäre klasse, wenn viele 
mitmachen. Die meistgewählten 
Hits sorgen auf dem Sommerfest 
am 22. August für Stimmung.

Nr. Interpret Lied

1 Artists United For Nature Yes we can

2 Ärzte Bitte Bitte

3 Bad Boys Blue Lady in Black

4 Billy Joel We didn‘t start the fire

5 Bläck Fööss Männer

6 Blue System Love suite

7 Bobby McFerrin Don‘t worry, be happy

8 C.C. Catch Big time

9 Camouflage Love is a shield

10 Cyndi Lauper I drove all night

11 David Hasselhoff Looking for Freedom

12 Die Flippers Lotosblume

13 Die toten Hosen Hier kommt Alex

14 Fine young cannibals She drives me crazy

15 G. G. Anderson Sommer - Sonne 
- Cabrio

16 Hanne Haller Mein Mann

17 Heino Enzian

18 Howard Carpendale One more dance in blue

19 Jürgen Drews Irgendwann, irgendwo, 
irgendwie

20 Kaoma Lambada

21 Lisa Stansfield All around the world

22 Marianne Rosenberg Ich denk‘ an Dich

23 Matthias Reim Verdammt ich lieb‘ Dich

24 Michael Jackson Smooth criminal

25 Nena Wunder geschehn

26 Nino de Angelo Flieger

27 Petula Clark Downtown

28 Phil Collins In the air tonight

29 Roxette The look

30 Tanika Tikaram Twist in my sobriety

31 Tina Turner The best

32 Udo Lindenberg Reeperbahn
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Restaurant  Kneipe

E -  M a  i  l    i  n  f  o  @ k o  e  r  n  e  r  s  -  k  n  e  i  p  e  .  d  e
Stammheimer Str. 100    50735 Köln    02 21/97 63 330

Wir gestalten Ihre Feiern, Buffets, Events
alles aus einer Hand !

Öffnungszeiten:
Dienstag bis Sonntag ab 16.00 Uhr

An Markttagen ab 11.00 Uhr durchgehend geöffnet
Montags und Feiertags geschlossen

Küche 17.00 bis 22.00 Uhr

Das geht uns alle an...
Nachrichten aus Schulen, Vereinen und unserem Stadtviertel

Robert Perthel-Haus: Diese Einrichtung 
besteht jetzt seit 10 Jahren in unserer Nach-
barschaft. Für die vielen Jahre des guten Mit-
einander möchten sich alle Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter bei den Riehlern bedanken. 
Am 27. Juni fi ndet im Haus in der Pionier-
straße 7 ab 11 Uhr ein Tag der offenen Tür 
statt, zu dem alle Riehlerinnen und Riehler 
herzlich einladen sind. Das Team würde sich 
freuen, ganz viele Nachbarn und Interessierte 
begrüßen und ihnen Haus und Arbeit vor-
stellen zu können. Für das leibliches Wohl 
ist gesorgt. Als besondere Attraktion wird 
ein Cola-Kisten-Klettern veranstaltet, eine 
spannende Sache für Junge und Alte. Das Ro-
bert Perthel-Haus steht in der Trägerschaft 
der Karl Immanuel Küpper-Stiftung und ist 

eine Einrichtung der Jugendhilfe, bei der das 
Jugendamt die Kosten trägt. Hier noch ein 
kleines Rätsel für kleine und große Leute: 

1. In welchem Jahr ging das Robert-Per-
thel-Haus in Betrieb? 2. In welchem Kölner 
Stadtteil ist das Haus? 3. Zu welcher Stif-
tung gehört es? 4. Welches Amt fi nanziert 
die Leistungen? Ab-
gabeschluss für die 
Rätsellösung (Kar-
te mit Antworten, 
Name und Adresse) 
ist am Tag der Veran-
staltung um 14 Uhr. 
Die Preisverleihung 
folgt um 15 Uhr. 
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Monheimer Hof - da ist
immer was los!

Highlight im Juli:
Do 10. Juli „Show im Veedel“
Schirmherrin Marie-Luise Nikuta
Eintritt frei
Alle Live-Veranstaltungen finden
Sie auch aktuell im Internet:
www.monheimer-hof.de

Frühstücken im Monheimer Hof:
Jeden Sonn- & Feiertag von 9–12 Uhr
reichhaltiges Frühstücksbüffet inkl.
aller Warmgetränke 9,90 Euro

Regelmäßige Parties im Monheimer Hof:
� 1. Do Blues Session � 2. Sa
Schlager + Kölscher Abend mit
Karaoke � 3. Sa Oldie Night
� letzter Sa Engtanz Ü 30-Party

Jeden 3. Do im Monat: Live Musik
Warme Küche: 11-23 h, Fr-Sa -24h

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

Ab November ist der Wintergarten
geöffnet. Ideal für Firmenfeiern
bis 150 Personen.
Jetzt schon an Ihre Weihnachtsfeier
denken: Bitte frühzeitig reservieren!

Das geht uns alle an...
Nachrichten aus Schulen, Vereinen und unserem Stadtviertel

In eigener Sache: Im März trat aus persön-
lichen und gesundheitlichen Gründen die 1. 
Vorsitzende der RIG, Alexandra Dietrich, 
von ihrem Amt zurück. Bis zur nächsten 
ordentlichen Vorstandswahl im März 2010 
wurden von der Mitgliederversammlung 
neue kommissarische Vorstandsmitglieder 
eingesetzt: 1. Vorsitzender Karl-Heinz Lanz, 
2. Vorsitzende Michaela Naumann, Beisitzer 
Benno Goost und Daniel Lusch. Kassiere-
rin Monika Francois und Schriftführer Biber 
Happe blieben im Amt. 

OPS Garthestraße: Das neue Schuljahr 
wirft bereits seine Schatten voraus: Am 
Samstag, 19. September von 9.00 bis 12.00 
Uhr, fi ndet der Tag der Offenen Tür der OPS 
statt. Besuchen Sie uns ! Sie können sich den 
Unterricht anschauen, sich mit Lehrerinnen, 
den Pfl egschaftsvertretern und Mitgliedern 
des Fördervereins unterhalten und sich ein 
Bild von der Schule, deren Räumlichkeiten 
und den zahlreichen Aktivitäten machen. Für 
das leibliche Wohl wird selbstverständlich 
auch gesorgt. Bereits drei Tage vorher, am 
Mittwoch, den 16. September um 20.00 Uhr 
beginnt in der Aula der OPS der Informa-

v.l.n.r.: Biber Happe, Michaela Naumann, Karl-Heinz 
Lanz, Daniel Lusch, Monika Francois, Benno Goost
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Die Schnellwerker aus Riehl - Die Nummer für alle Fälle!
Alles aus einer Hand!

          Wir sind die Spezialisten für
Heizung, Sanitär, Solar

Keine Anfahrtkosten
für PLZ-Bereich 50735 & 50733

Robert Müller & Sohn
Amsterdamer  Str. 123
Telefon 222 0 444 0
eMail RM@RM-u-S.de
24-Std.-Notdienst

tionsabend für Eltern von Schulneulingen. 
An diesem Abend berichtet die Direktorin, 
Frau Decker und Mitglieder des Kollegiums 
allen Interessierten in einer kleinen Präsen-
tation über das Schulprogramm, Lehrinhalte 
und alle anderen Aktivitäten an der Schule. 
Anschließend stehen sie für Fragen zur Ver-
fügung. Näherer Informationen erhalten Sie 
auch über einen neuen Flyer, der vorab in 
allen Kindergärten ausliegt und im Sekre-
tariat erhältlich ist. Auch die Internetseite 
www.ops-koeln.de bietet eine Fülle von In-
formationen rund um die OPS und zeigt die 
aktuellen Termine aus dem Schulleben. Am 
6. November fi ndet wieder die traditionelle 
Buch- und Laternenausstellung statt, am 12. 
November um 17.30 Uhr startet der gemein-
same St.-Martinsumzug der Grundschulen 
Garthestraße. Schon jetzt weisen wir auf die 
2. Riehler Lesenacht am 27. November in der 
OPS hin. Nach dem großen Erfolg in 2007 

werden nun wieder ab 19.00 Uhr zahlreiche 
Lesungen an geheimnisvollen Orten durch-
geführt. Dazu lädt der Förderverein der OPS 
engagierte Lehrer und Eltern, Autoren und 
Prominente ein, ihr interessantestes (Kinder) 
- Buch vorzustellen und so die Kinder zum 
Lesen anzuregen. Weitere Details können Sie 
dem Programmheft entnehmen, das ab Ende 
Oktober zur Verfügung steht. Alle Kinder aus 
Riehl sind bereits jetzt herzlich eingeladen.

Zoo: In diesem Jahr wird es keine „Sommer-
nacht in Zoo und Flora“ geben. Als Ersatz 
öffnet der Zoo an den Samstagen 1., 8. und 15. 
August die Tore bis Mitternacht. Bis Oktober 
fi nden an jedem 1. Freitag im Monat Abend-
führungen für Erwachsene statt (Kosten 22 
€). An jedem 2. und 4. Freitag im Monat zeit-
gleich die Nachtexpedition für Kids (Kosten 
15 €) www.zoo-koeln.de.
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Slabystraße 24   50735 Köln
Tel: 76 99 13  Fax: 760 92 42

MCWImmobilien@ t-online.de
www.mcw-immobilien.de

Das geht uns alle an...
Nachrichten aus Schulen, Vereinen und unserem Stadtviertel

Weiter auf Seite 18

St. Engelbertus Schützenbrüderschaft: 
Mit einem weiblichen König können sich die 
Riehler Schützen für die laufende Session 

schmücken. Weil sich 
kein Kandidat für die 
Königswürde fi nden 
ließ, traten alle akti-
ven Mitglieder zum 
Schuss auf den Vo-
gel an. Carmen Butt 
war die Beste und 
errang den Titel. Ihr 
zur Seite stehen der 
1. Ritter Svenja Jon-
gen und der 2. Ritter 
Kurt Butt. Jungkönig 

wurde Fabian Weinand, Schülerprinz Katha-
rina Butt, begleitet vom 1. Knappen Gina 
Hecker und dem 2. Knappen Silvana Mai-
etta. Den Titel Bambini-Prinz errang Leon 
Butt. Christel Meyer schoß mit 170 Schuss 
im wahrsten Sinne des Wortes den Vogel ab 
und kann sich nun für ein Jahr Bürgerkönig 
nennen. Am traditionellen Seniorenkaffee im 
Festzelt nahmen dieses Jahr über 200 Gäste 
teil. „Wir Engelbertus Schützen blicken auf 
vier schöne Festtage zurück. Am Freitag ver-
sammelten sich über 30 ehemalige Schützen 

im Zelt zum großen Ehemaligen-Treffen. Lei-
der machte uns am Samstagabend der Regen 
einen Strich durch die Rechnung, so dass der 
Bunte Abend leider sehr schlecht besucht 
war. Dafür entschädigte uns ein schöner 
Festzug und ein wundervoller Krönungsball, 
wo auch verdiente Mitglieder ausgezeichnet 
wurden (Kurt Butt - Schulterband zum SEK, 
Carmen Butt - Bezirksorden mit Eichenlaub). 
Wir möchten uns bei allen Inserenten und 
Gönnern bedanken, die uns das Fest ermög-
licht haben. Ebenso ein Dank an die Gast-
stätte Körner’s und die Bezirksvertretung 
Köln-Nippes.“

DJK Löwe Köln e. V.: Der Sportverein hat 
einen neuen Vorstand gewählt. Erich Schnitz-
ler wurde als 1. Vorsitzender, Uwe Schmidt 
als 1. Geschäftsführer, Manfred Meier als 1. 
Kassierer und Dietmar Ketges als 2. Stell-
vertreter bestätigt. Uwe Grunert, bisher 1. 
Stellvertreter, rückte zum 2. Vorsitzenden auf. 
In das Amt des 1. Stellvertreters wählten 
die Mitglieder Frenk Ditscheid. Die Positi-
onen des 2. Kassierers und des Sozialwarts 
fallen ersatzlos weg. Zur Unterstützung des 
Vorstands konnten Jacqueline Tscharnke als 
Jugendsprecherin und Anne Krick als zustän-
dig für Presse- und Öffentlichkeitsarbeit ge-
wonnen werden.
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Kaserne Boltensternstraße 
– vor 100 Jahren erbaut –

100 Jahre ist es her, dass die ersten Gebäu-
de der Kaserne Boltensternstraße ihrer 
Bestimmung übergeben wurden.

Dass Riehl ein Garnisonsort werden konnte, 
verdankt es der „Mülheimer Heide“. Hierbei 
handelt es sich um ein großes linksrhei-
nisches Gelände, das sich im Rheinbogen 
östlich der heutigen Boltensternstraße bis 
zum Rhein erstreckte. Wegen seiner tiefen 
Lage wurde es von Hochwassern immer 
wieder überspült und eignete sich daher 
nicht zu Bebauung.

Als durch den Wiener Kongress Preußen 
in den Besitz des Rheinlandes kam, nutzten 
sie es bereits ab 1818 dieses Gelände für 
militärische Übungszwecke.  Insbesondere 
wurden hier im Jahre 1846 Schießstände an-

gelegt, die durch Ausbau 1896 insgesamt 26 
Bahnen erreichten.  Die Nutzung der Anlage 
war so intensiv, dass sich die Bevölkerung in 

Mülheim über verirrte Kugeln beschwerte 
und darum 1878 auf Anordnung des Gouver-
neurs von Cranach am Rheinufer Schwarz-
pappeln als Kugelfang angepflanzt wurden. 
So entstand das „Cranach-Wäldchen“. 

Eine weitere Belebung erfuhr die Mülheimer 
Heide, als 1895 die 59. Feldartillerie ihre 
neue Kaserne in der Barbarastraße bezog 
und das Gelände auch zu Übungszwecken 
nutzte.

Neben der militärischen Nutzung des 
Geländes fanden dort aber auch zivile 
Veranstaltungen statt. So fuhr man am 
Wochenende mit Pferdegespannen von der 
Innenstadt auf die Mülheimer Heide, um die 
Pferderennen zu erleben, bis 1897 in „Mer-
heim linksrheinisch“ eine offizielle Pferde-
rennbahn errichtet wurde. Auch nutzte 
der Wanderverein „Frohsinn und Einigkeit“ 
(Vorgänger der Sportfreunde von 1893 e.V.) 
das Gelände außerhalb der militärischen 
Übungszeiten für seine Aktivitäten.

Da der Weg zu diesem Übungsgelände für 
die Soldaten zu weit war, ließ 1890 die  Mi-
litärverwaltung 5 Baracken etwa gegenüber 
der Hittorfstraße, errichten. Langfristig war 
das aber keine ausreichende Lösung.

So überlegte man, wie das Gelände hoch-
wassersicher gemacht werden konnte und 
erinnerte sich an den Bauunternehmer 
Steinbüchel, der dies bereits 1874 im Kern 
von Riehl durch eine Aufschüttung um 2 
Meter erreicht hatte.

Schießstände um 1914 (Slg. Brokmeier)

Riehl - gestern und heute
von Joachim Brokmeier 2. Folge 
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Etwa 40 ha. der Mülheimer Heide, auf der 
die Soldatenstadt errichtet werden sollte, 
wurden um 2 Meter durch Aufschüttung 
angehoben. 1906 konnte mit der Bauplanung 
begonnen werden und die Baumaßnahme 
schritt von Süden nach Norden entlang der 
Boltensternstraße zügig voran.

Nun sind wir bei den Jubiläumsdaten ange-
kommen. Bereits am 1.10.1908 konnten die 
Soldaten des 2. Westf. Pionierbataillons Nr. 
24 ihre Quartiere beziehen. Dieser erste 
Teil der Kaserne umfasste die Gebäude an 
der Boltensternstraße Ecke An der Schanz 
(heute Versorgungsamt). Am 1.4.1909 be-
zogen die Soldaten des 1. Westf. Pionierba-
taillons Nr. 7 die für sie errichteten Häuser. 
Hierbei handelt es sich um die Bauten, die 
etwa der Pionierstraße gegenüber liegen 
(heute Häuser B, Bauverwaltung , AV, P 1 
usw. der Riehler Heimstätten).

Anschließend wurden dann in den Jahren 
1910 bis 1912 die Gebäude für das Infan-
terieregiment Nr. 65 errichtet. Das sind 
etwa die Häuser gegenüber der Hittorf- und 
Stammheimer Straße.

Schnell zeigte sich, dass die Gebäude für 
das Pionierbataillon Nr. 24 nicht ausreichten 
und ein neues Baugebiet entstand östlich 

der Slabystraße (heute Hertha-Kraus-Stra-
ße). Dort wurden 19 weitere  Häuser und 
Unterkünfte (wie z.B. für die Maschinen-
gewehrabteilung) für militärische Zwecke 
errichtet.

Nach Abschluss der Baumaßnahmen be-
fanden sich in dieser Kasernenstadt ca. 60 
Militärbauten und 3000 Soldaten fanden 
dort in Friedenszeiten Unterkunft und ihre 
Arbeitsplätze.

Neben diesen Kasernen gab es auf der 
Mülheimer Heide noch weitere militärische 
Anlagen, die der Vollständigkeit halber er-
wähnt werden sollten. Auf die Schießstände 
nördlich der Kasernen habe ich bereits 
hingewiesen. Östlich der Slabystraße befand 
sich noch eine Großfunkanlage und unmit-
telbar am Rhein lagen die beiden Übungsge-
lände der Pioniere mit einer Anlegestelle für 
die Pontonboote und eine Schwimmbahn. 
Somit war der gesamte Rheinbogen durch 
das Militär genutzt, und wenn sonntags 
Spaziergänger an der Schiffsbrücke rheinab 
wandern wollten, so wurden sie schnell von 
wachhabenden Soldaten angehalten und zur 
Umkehr aufgefordert.

Mannschaftsgebäude um 1918 (Slg. Brokmeier)

Lageplan der Kaserne (Slg. Brokmeier)



Nach dem Ende des 1. Weltkrieges wurde 
das deutsche Heer im Rheinland aufgelöst 
und die offen gelassenen Kasernen besetz-
ten die englischen Soldaten, die die Anlage 
„Alexandria Barracks“ nannten.

Am 31.1.1926 verließen die Engländer Köln 
und die Kasernen standen leer. Der über-

wiegende Teil der Kasernenstadt wurde nun 
in eine Seniorenstadt, die Riehler Heimstät-
ten, umgewandelt. Dieser Bereich umfasste 
die Gebäude des Infanterieregiments Nr. 65, 
des Pionierbattalions Nr. 7 und die Häuser 
östl. der Slabystraße  (Erweiterungsbauten 
des Pionierbataillons Nr. 24).

Die Häuser der Kaserne an der Ecke Bol-
tensternstraße und An der Schanz (heute 
Versorgungsamt) wurden weiterhin für nicht 
zivile Zwecke genutzt. Hier befanden sich 
die Polizei-Inspektion Köln Nord und die 
„Kasernierte Polizeibereitschaft 3 und 4“. 
Damit endete 1945 
die Nutzung der Ge-
bäude als Kaserne.
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Schwimmbahn des Pion. Bat. Nr. 24 um 1912 
(Slg. Brokmeier)

Kaserne der Schutz-
polizei um 1941
(Slg. Brokmeier)
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Seit 2007 in Riehl
Theo A. Anagnostopoulos
Augenoptikermeister
Kontaktlinsenspezialist
Tel. 169 036 30   

Riehler Tal 1
50735 Köln-Riehl

Seit 1998 in Riehl
Dirk F. Güttsches
Hörakustikermeister
Augenoptikermeister
Tel. 276 87 78

wie:

Tünnes & Schäl

Jan & Grit

Hänneschen & Bärbel-

chen

Nikela & Hans Muff

De 2 Domspetze

Kölsch & halver Hahn

Dirk & Theo

Jot hüre un luure jehüre zesamme

Das geht uns alle an...
Nachrichten aus Schulen, Vereinen und unserem Stadtviertel

St. Engelbert/St. Bonifatius: Am 20. Au-
gust begeht Pfarrer Helmut Strobel sein 20-
jähriges Dienstjubiläum in der katholischen 
Kirchengemeinde St. Engelbert + St. Boni-
fatius. Die RIG gratuliert ganz herzlich. Vor 
seinem Amtsantritt in Riehl unterrichtete 
Strobel als Religionslehrer an der Ursulinen-
Schule im Kunibertsviertel.

Café Cultura: Über viele interessierte 
Besucher zu den regelmäßigen monatlichen 
Veranstaltungen freut sich das Team in der 
Herta-Kraus-Str. 15 auf dem SBK-Gelände. 
Jeden 1. Samstag im Monat ist Disco von 18 
bis 21 Uhr – jeden 2. Mittwoch im Monat von 
15.30 bis 17.00 die „Aktuelle Stunde“ mit 
Tageszeitung lesen und diskutieren – jeden 
3. Mittwoch im Monat das Filmcafé um 15.30 

Uhr mit wechselndem Programm – jeden 
letzten Mittwoch wird von 15.30 bis 17.00 
Uhr Bingo gespielt.

KVB-Haltestelle Zoo/Flora: Der Ausbau 
der U-Bahn-Haltestelle an der Riehler Straße 
mit niveaugleichen Zugängen und stufenlosen 
Übergängen ist in vollem Gange. Die endgültige 
Fertigstellung soll im März 2010 erfolgen. Am 
Sonntag, den 28. Juni, wird die Linie 18 ganz-
tägig unterbrochen. Es verkehrt ein Ersatzbus 
zwischen Ebertplatz und Wiener Platz.

Weiter auf Seite 23
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Speakers` Corner Learning Center
Tel.: 0221 972 68 76
info@englischlernen-speakerscorner.de
www.englischlernen-speakerscorner.de

Ganz ohne 
Pillen und re-
zeptfrei kann 
man ab 1. Sep-
tember in der 
e h e m a l i g e n 
Tivoli Apo-
theke an der 
Stammheimer 
Straße 73 et-
was für die 
geistige Fitness 

tun. Speakers’ Corner unter der Leitung der 
Pädagogin Marie-Luise Rademacher eröffnet 
das zweite Learning Centre. 

Fremdsprachenunterricht hat Generationen 
von Kindern Magenschmerzen bereitet. Da-
bei kann Sprachenlernen Spaß machen; denn 
eigentlich ist es ein Kinderspiel! Das Rezept 
heißt „immersives Lernen“, eines der welt-
weit erfolgreichsten Sprachenlehrverfahren. 

Immersion bedeutet „Eintauchen“, deshalb 
wird die Methode auch „Sprachbad“ genannt. 
Während des „Unterrichts“ sprechen die 
englischen Dozenten ausschließlich in ihrer 
Muttersprache. Weil die Sprachfenster im 
Kleinkindalter noch weit offen stehen, tau-
chen schon die Kleinsten ein und lernen die 
neue Sprache wie ihre Muttersprache. 

Das Kind erschließt sich die Worte aus dem 
situativen Zusammenhang. Zusätzlich werden 
noch wissenswerte Sachinhalte vermittelt. 
Es gibt keinen Zwang und keinen Leistungs-
druck. Der Erfolg ist verblüffend: Im Nu plap-
pern die Knirpse das Gehörte fehler- und vor 

allem akzentfrei nach, ohne über Grammatik 
oder Vokabeln nachdenken zu müssen. Das 
stärkt das Selbstbewusstsein und macht fit 
für die Schule.

Lernen verändert unser Gehirn ein Leben 
lang. Man spricht von der Plastizität des Ge-
hirns. Diese bleibt auch im Alter erhalten, 
vorausgesetzt man unterzieht die „kleinen 
grauen Zellen“ einem entsprechenden Trai-
ning.

Auch hier bietet Speakers’ Corner eine inte-
ressante Option für reifere Menschen, eine 
Fremdsprache zu erlernen. Gerade dann, 
wenn man etwa als Pensionär Gelegenheit 
hat zu reisen, eröffnet der Gebrauch der 
englischen Sprache, die wunderbare Mög-
lichkeit, sich praktisch überall auf der Welt 
verständlich machen zu können. 

Nach der Philosophie von Speakers’ Corner 
soll dabei nicht nur das Erlernen der Spra-
che Spaß machen, sondern auch das Grup-
penerlebnis, gemeinsam neue Horizonte zu 
erschließen.

Clevere Köpfe statt Pillen

Learning Centre
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Riehl ist ein kleiner Stadtteil, dabei mit großer 
Lebens- und Arbeitsqualität. Doch aufmerk-
same Mitbewohner/innen machen sich seit 
einiger Zeit Sorgen und Gedanken über die 
Entwicklung im Viertel:

Leerstand von Ladenlokalen, ausbleibende 
Marktbeschicker, zunehmende Menge an 
Treffpunkten von auffälligen Personen im 
Zentrum und in Nebenstrassen, Sterben des 
kulturellen Lebens (keine Kostümsitzung der 
Riehler Ströpp mehr, keine Pfarrsitzung in 
der Flora mehr, kein Martinsmarkt im SBK 
mehr), zum Teil erhebliche Geschwindigkeits-
überschreitungen in den 30 km/h-Zonen, 

das sog. Riehler Plätzchen als unattraktiver 
Mittelpunkt des Stadtteils, mutwillige Ver-
schmutzungen der öffentlichen Spielplätze, 
Hundekot auf den Bürgersteigen und öffentli-
chen Grünstreifen, um nur die markantesten 
Probleme zu nennen.

Wir haben vor diesem Hintergrund Man-
datsträgern aus der Kommunalpolitik, die in 
Riehl wohnen bzw. in der Bezirksvertretung 
Nippes für Riehl zuständig sind, zwei Fragen 
gestellt: „Wie beurteilen Sie die gegenwärtige 
Situation in Riehl?“ und „Welche Zukunfts-
vision haben Sie für unser schönes Riehl?“ 
Hier die Statements:

„Riehl ist ein Stadt-
teil in einem sich 
verändernden Land. 
So geht der Trend 
(leider) weg vom 
Einzelhandel hin zu 
Discountern (Kauf-
land, ALDI, REWE, 
…). Vereine klagen 
über Nachwuchs-
sorgen und kulturel-
les Engagement wird 

durch TV-Gewohnheiten zerstört. Tempo-
30-Zonen gab es früher nicht und die Autos 
sind auch nicht schneller gefahren als heute. 
Das Riehler Plätzchen sah schon immer so 
aus und das Verhalten auf Spielplätzen und 
mit Hunden hat sich auch nicht wesentlich 
verändert. Andererseits gibt es seit Jahren 
die Riehler Interessengemeinschaft (RIG), die 

Gegenwart und Zukunft in Riehl
Politiker geben Antworten
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Riehl sehr gut tut. Was ist besser als früher? 
Das Sommerfest der RIG, die Zoo-/Flora-
Nacht, mehr Rücksichtnahme im Straßenver-
kehr, sich erholendes Gemeindeleben unter 
engagierten Pfarrern, bessere medizinische 
Versorgung als vor 10 Jahren. Jeder Stadtteil 
ist Spiegel der Bürger, die dort leben. Wenn 
wir also den Einzelhandel und den Markt 
wollen, müssen wir dort einkaufen gehen, 
auch wenn es auf den ersten Blick einen 
Euro mehr kostet. Es macht mehr Spaß, ge-
meinsam mit anderen etwas zu unternehmen 
oder zu feiern als alleine vor dem Fernsehen 
zu verdummen. Das Riehler Plätzchen wird 
verändert werden; auf das Ergebnis darf man 
gespannt sein. Wer seinen Stadtteil liebt, der 
pfl egt ihn, auch auf Spielplätzen oder beim 
Hundegang. Meine Zukunftsvision von Riehl 
ist ein Stadtteil mit engagierten Bürgern, die 
in den kleinen Geschäften einkaufen, das 
Vereinsleben und Gemeindeleben gestalten, 

hier ein- und ausgehen und ihrem Stadtteil 
schätzen und pfl egen.“ Dr. Jürgen Zastrow, 
Mitglied der CDU-Fraktion, Mitglied der Be-
zirksvertretung Nippes und Riehler Bürger

„Riehl grenzt direkt 
an die Innenstadt 
und ist trotzdem 
dörfl ich im besten 
Sinne: Ein aktives 
Gemeinschaftsle-
ben, eine belebte 
Einkaufstraße, viel 
Grün und Naherho-
lung und ein gutes 
und gewachsenes 
Wohnumfeld mit 

einer ausgebauten Infrastruktur. Riehl hat 
eine hohe Lebensqualität! Neben diesen 
rundweg positiven Erscheinungen tauchen 
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schon passiert. Ich möchte auch künftig die 
ehrenamtliche Arbeit in Vereinen durch fi-
nanzielle Hilfen in der BV unterstützen. Als 
Vision von Riehl sehe ich einen Stadtteil vor 
mir in dem die Menschen wieder mehr ins 
Gespräch kommen, ihren Stadtteil lebendig 
gestalten und Probleme offen ansprechen.“ 
Susanne Eichmüller, Mitglied der Fraktion 
Bündnis 90/Die Grünen, Mitglied der Bezirks-
vertretung Nippes

„Seit 15 Jahren lebe 
ich mit meiner Fa-
milie sehr gerne 
im schönen Riehl. 
Trotzdem müssen 
in der Zukunft ei-
nige Dinge in Riehl 
verbessert werden. 
Umbau des Riehler 
Platzes und Einzug 
der schon heute 
gesperrten Straße 

hinter der Bushaltestelle. Dabei muss die 
Nutzung des Platzes für das Schützenfest 
weiter möglich sein. Umbau der Haltestelle 
Slabystraße, mit dem Ziel sie übersichtlicher, 
heller und behindertengerechter zu gestalten. 
Bau einer Parkpalette unter der Zoobrü-
cke, damit der Parkdruck in Riehl abnimmt. 
Weitere Sanierung der Genossenschafts-
wohnungen in Riehl. Sanierung der Straßen 
zwischen Riehler Gürtel/Amsterdamer Str./
Stammheimer Str. Ausbau des Parkplatzes 
am Kuhweg für Spaziergänger und Besucher 
der Sportvereine. Mittelfristig müssen Riehl 
und seine Bürger auf die Stärkung unseres 
Stadtteils bestehen. Köln kann mehr!“ Rein-
hard Houben, Kreisvorsitzender FDP Köln, 
Kandidat zur Kommunalwahl für Riehl und 
Riehler Bürger

aber wie in allen Kölner Stadtteilen zuneh-
mend Probleme auf: Geschäftsaufgaben und 
Qualitätsabfall am Wochenmarkt, weniger 
öffentliche Veranstaltungen durch Vereine und 
zunehmende Verkehrsbelästigung. Besonders 
wichtig und zielführend ist es hier, das Ge-
spräch mit den Beteiligten zu führen und 
gemeinsam nach Initiativen und Lösungen 
zu suchen. Mit diesem Ansatz konnten in 
den vergangenen Jahren so manche lokalen 
Probleme gelöst werden. Dies gilt auch für 
die Zukunft.“ Dr. Ralf Heinen, Mitglied der 
SPD-Fraktion, Mitglied des Rates der Stadt 
Köln und Riehler Bürger

„Riehl ist mir, ob-
wohl ich nicht direkt 
hier wohne, wichtig 
geworden. Da drei 
meiner sechs Kin-
der hier zur Schule 
gehen und ich regel-
mäßig den Markt be-
suche, ergeben sich 
über die Teilnahme 
an der RIG hinaus 
Kontakte, die mich 
inzwischen diesen 

Stadtteil und seine Menschen sehr schätzen 
lernen ließen. Es gibt sicherlich auch hier 
Probleme, denen kann aber etwas entge-
gengesetzt werden; mehr Verkehrskontrollen, 
Kreisverkehre und Anwohnerparken könnten 
unangenehme Verkehrseinflüsse verringern. 
Die Attraktivierung von Spielplätzen unter 
Beteiligung von Jugendlichen hat ebenso wie 
die Umgestaltung des Riehler Platzes mit 
Bürgerbeteiligung die Erhöhung der Verweil-
qualität zum Ziel. Nur durch Kommunikation 
und ein Miteinander lassen sich Probleme 
lösen, so wie es vielfach in der RIG auch 



23

Das geht uns alle an...
Nachrichten aus Schulen, Vereinen und unserem Stadtviertel

ZAK: Vielen Riehlern ist das Gelände des 
ehemaligen Riehler Freibades bekannt. Seit 
sieben Jahren befindet sich in den Räum-
lichkeiten das Zirkus- und Artistikzentrum 
Köln (ZAK). Es ist unter anderem Veran-
staltungsort und Treffpunkt für Zirkusbe-
geisterte jeden Alters und jeder Erfahrung. 
Seit 2007 kann mit dem „Circus Mobil“ die 
Zirkuswelt mit einer bunten Mischung aus 
Spielen und Trainingsgeräten auf Reisen ge-
hen. Unter fachkundlicher Anleitung durch 
Zirkuspädagogen und Artisten kann man das 
bunte Programm der Zirkusdisziplinen (u.a. 
Trampolinspringen, Einradfahren, Jonglieren) 

lernen und erleben und auch in einer Zir-
kusvorstellung vor Publikum präsentieren. 
In den Sommer- und Herbstferien wird eine 
jeweils 5-tägige Ferienfreizeit für Kinder ab 
7 Jahren angeboten. Mehr Infos: Tel. 702 16 
78 und www.zak-koeln.com.

Paulinum am Zoo: Nach dem Firmengrün-
der von Sahle Wohnen, Paul Sahle, wurde 
die neue, mit öffentlichen Mitteln geförderte 
Seniorenwohnanlage an der Rotterdamer 
Straße benannt, in die am 1. September die 
ersten Mieter einziehen sollen. Die 132 bar-
rierefreien Zweizimmerwohnungen zwischen 
42 und 67 Quadratmetern sind komplett für 
Paare und Einzelpersonen der Generation 60 + 
reserviert. Denn das Besondere an dieser 
Anlage ist das „aktive Seniorenwohnen“. Die 
gemeinnützige Dienstleistungsgesellschaft Pa-
rea übernimmt den Service, heißt Freizeit-
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 „Aktiv sein, geistig fit bleiben für Menschen 
ab 55 Jahren“, so lädt der zum städtischen 
Seniorenzentrum Riehl gehörende „Seni-
orentreff Riehl“ alle Bewohner/innen des 
Seniorenzentrums Riehl, aber auch Mitbür-
ger/innen aus Riehl und den umliegenden 
Stadtteilen ein, die zahlreichen Freizeit- und 
Kursangebote zu nutzen. An über 40 Ange-
boten wie Gedächtnistraining, Gymnastik, 
Chor, Kegeln, Malen, Theater und Wandern 
und Angeboten wie Bingo, Dämmerschop-
pen und Busfahrten nehmen pro Woche 
mehr als 500 Senioren/-innen teil. Außerdem 
werden betreute Ferienreisen angeboten, die 
vom Kofferabholen bis zum bunten Rahmen-
programm einen seniorengerechten Service 
bieten.

Im Festkalender findet man 
Sommerfeste, Weihnachts-
feiern, die große Annakirmes 
sowie von Vereinen oder 
Stiftungen ermöglichte Ausflugsfahrten und 
vieles mehr. Der große Festsaal ist der ideale 
Ort für eine Vielzahl von Veranstaltungen, 
wie Konzerten, Bingo, Theateraufführungen 
und Filmnachmittagen, usw. sowie die belieb-
ten Karnevalssitzungen.

Das monatlich erscheinende Programmheft 
„Seniorentreff Aktuell“ informiert über alle 
Veranstaltungen und Angebote. Es ist in Riehl 
in vielen Geschäften und Arztpraxen aus-
gelegt. Für Ihre Fragen stehen Mitarbeiter 
von Mo - Fr von 9 bis 11 Uhr persönlich im 
Seniorentreff oder unter der Tel. Nr. 7775-
322/ bzw. 7775-372 zur Verfügung.

Netzwerk Seniorentreff Riehl
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W i r  s i n d  f ü r  S i e  d a :

Öffnungszeiten
Kath. Öffentliche Bücherei 
Philipp-Wirtgen-Str. 7
Mittwochs  15.00 – 18.00 Uhr

Ev. Gottesdienste
Stephanuskirche Brehmstr.
Jeden Sonntag 11 Uhr
Jeden 1. Sonntag im Monat: Abendmahl
Jeden 4. Samstag im Monat: 16 - 18 Uhr
Kinderkirche (Termin siehe Schaukasten)

Ev.-Freikirchliche Gemeinde
Boltensternstr. 37
jeden Sonntag 10.30 Uhr Gottesdienst

Kath. Gottesdienste
Jeden Samstag
18.15 Uhr St. Bonifatius oder
St. Engelbert (wöchentlicher Wechsel 
zwischen beiden Kirchen, deshalb 
Wochen-Infoblatt beachten)
Jeden Sonntag
11 Uhr St. Engelbert, mit besonderem 
Wortgottesdienst für Kinder

Termine Schadstoffsammlungen:
(weitere Informationen www.awbkoeln.de)

Barbarastraße / Riehler Tal:
jeweils 10.15 – 11.15 Uhr
22.07. / 19.08. / 16.09. / 14.10. / 11.11.
Stammheimer Str. / Riehler Gürtel:
jeweils 18.00 – 19.00 Uhr
15.07. / 12.08. / 09.09. / 07.10. / 04.11.
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154 qm Platz, voll 
eingerichtete große 
Küche, gemütliche 
Sofaecke, viel Spiel-
raum für Kinder 
mit Iglu-Zelt und 
Kriechtunnel, mo-
derne sanitäre Anla-
gen, verkehrsgünstig 
gelegen, Parkplätze 
am Haus, Reini-
gungsservice optio-
nal buchbar – hört 

sich nach einem komfortabel ausgestatteten 
Wohnobjekt an, ist auch mietbar, aber für: 
Geburtstage, Taufen, Kommunionen, Hoch-
zeiten und andere Familienfeiern, Karneval- 
und Silvesterparties, Seminare, Firmenfeste, 
Vorträge, Vereinstreffen und Meetings aller 
Art.

Die Vermieter dieses Multifunktionsraums, 
das Ehepaar Dirichs, kennt aus eigener Er-
fahrung z. B. die Herausforderung Kinderge-
burtstag. Ungern möchte man die Kuchen- 
und Limoschlacht im eigenen Wohnzimmer 
austragen, aber wo sonst? Und auch für die 

nächste Familienfeier ist die Wohnung zu 
klein. Da kam der Leerstand in dem ehe-
maligen Firmengebäude an der Boltenstern-
straße gerade recht, um diese Idee zu ver-
wirklichen.

Die Mietpreise sind mit 25 € pro Stunde mo-
derat. Kindergeburtstage zahlen nur 15 bis 
20 € in der Stunde, auch für regelmäßige mo-
natliche oder wöchentliche Veranstaltungen 
wird’s günstiger. Der voll eingerichtete Raum 
ist täglich von 8.00 bis 22.00 Uhr zu mieten. 
CD-/DVD-Gerät und Beameranschluss sind 
vorhanden. Besichtigungstermine können 
vereinbart werden.

Und das Schönste: Hier können Kinder toben 
und tanzen und rumhopsen, ohne dass sich 
die Nachbarn beschweren.

freiRaum – 
Mietbar! Wandelbar! Bezahlbar! 

Und das Schönste: Hier können Kinder toben 

freiRaum . Anna und Adolf-Martin Dirichs
Boltensternstr. 157, 50735 Köln

Tel. 0221 290 501 73, mobil 0162 392 60 39, 
info@koeln-freiraum.de, www.koeln-freiraum.de
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aktivitäten unter Mitwirkung der Bewohner 
organisieren, Vermittlung von Betreuungs- 
oder Pfl egediensten etc. Die Bewohner le-
ben eigenbestimmt, können sich aber in dem 
großen Gemeinschaftsraum, drei Clubräu-

men oder dem großen Innenhof mit Terrasse 
dem Gemeinschaftsleben anschließen. Für 
die Anmietung ist ein Wohnberechtigungs-
schein erforderlich. Mietpreis-Beispiel: Eine 
Ein-Personen-Wohnung mit knapp 52 Qua-
dratmetern kostet inklusive Nebenkosten 
und der Servicepauschale für Parea 426,37 € 
monatlich. Mietinteressenten wenden sich 
an Gabriele Ceseroglu, Tel. 76 11 92 – www.
sahle.de

Über den Nachbarzaun geschaut: Am 
Mittwoch, 09. September 2009, fi ndet der 
3. Aktionstag des Runden Tisch Altenarbeit 
statt. Von 14 – 18 Uhr wird es im Bürger-
zentrum Nippes – Altenberger Hof, Mauen-
heimer Str. 92, Info-Stände der sozialen Seni-
oren-Einrichtungen des Stadtbezirks Nippes 
und von 15.00 – 16.30 Uhr Vorträge geben: 
15.00 Uhr „Was ist eine Vorsorgevollmacht“, 
15.30 Uhr „Hand in Hand. Ein Hospiz stellt 

Kosmetik & Fußpflege
Studio „Helga“

Riehler Gürtel 4 a
50735 Köln-Riehl
Telefon 760 53 27

So gepflegt kann der Sommer kommen
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sich vor“, 16.00 Uhr „Der letzte Weg. Her-
kömmliche und alternative Bestattungen“, 
16.30 Uhr „Wie geht es weiter ohne dich“. 
Weitere Infos: Zug um Zug Beratung und In-
tegration GmbH – Stadtteilbüro für Nippes, 
Tel. 0221 – 179 33 986. Die Schirmherrschaft 
übernimmt Bezirksbürgermeister Bernd 
Schößler. Finanziert wird die Veranstaltung 
durch die Bezirksvertretung Nippes und die 
PSD Bank.

Ev. Kirchengemeinde Riehl: Das diesjäh-
rige Gemeindefest rund um die Stephanus-
kirche wird am Erntedank-Sonntag, den 4. 
Oktober, gefeiert. Um 11 Uhr wird zunächst 
ein Familiengottesdienst begangen, danach 
startet ein buntes Miteinander mit Spielan-
geboten für die Kinder, Flohmarkt und viel 
Musik. Auch in diesem Jahr wird es in der 
Stephanuskirche einen „Klezmer-Bogen“ ge-
ben. Voraussichtlich am 1. November fi ndet 
diese Veranstaltung des Jüdischen Forums 
Köln in Zusammenarbeit mit der Evangeli-
schen Kirchengemeinde Köln-Riehl und der 
Jüdischen Liberalen Gemeinde Köln Gescher 
LaMassoret statt.
Zwei Konzerte in der Stephanuskirche sind 
noch anzukündigen: Am 6. September um 18 
Uhr ein meditatives Konzert mit Alexandra 
Naumann (Jazzgesang), Ron Cherian (Flügel) 
und Reiner Witzel (Saxofon). Der Titel ist: 
...“Den Himmel, gespannt wie ein Zelt“. Es 
werden Lieder, Psalmen und Improvisationen 
zum Thema „göttliche Natur“ geboten. Ein-
tritt: 10 €/ ermäßigt 8 €. Und am 8. November 
um 18 Uhr singt der Jazzchor „Riehl Voices“ 
sein inszeniertes Flughafen-Spezial-Programm 
„In the air tonight“. Eintritt nach Ermessen 
zugunsten der Familienfreizeitarbeit der Evgl.
Gemeinde Köln-Riehl. Leitung: Alexandra 
Naumann, Piano: Ron Cherian, Trommeln: 
Anna Böhm, Gitarre: Johannes Ziemer.

Netzwerk Sport: Im Rahmen des Sport-
entwicklungsprojektes ‚Sport in Metropolen’ 
startete das Netzwerk Sport und Bewegung 
Nippes mit einer offi ziellen Auftaktveranstal-
tung am 31. März 2009 als Erweiterung des 
Netzwerkes Sport und Bewegung Mülheim. 
Federführend in der Sportnetzwerkarbeit ist 
das Sportamt der Stadt Köln/ Netzwerkteam 
in Zusammenarbeit mit dem StadtSportBund 
Köln, dem Stadtbezirks-Sportverband Nip-
pes, den Vereinen, Organisationen und In-
stitutionen vor Ort. Dieses Sportnetzwerk 
hat sich zum Ziel gesetzt vielfältige Synergien 
für Sport und Bewegung im Stadtbezirk zu 
schaffen, indem es Informationen verbrei-
tet, Kooperationen anregt und Ressourcen 
bündelt. Die Ziele des Netzwerkes können 
mit zwei prägnanten Begriffen defi niert wer-
den: Erhöhung der Sportaktivität und - mit 
Unterstützung des StadtSportBundes Köln 

Fortsetzung auf Seite 34
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Die Pfl ege und Betreuung eines körperlich 
pfl egebedürftigen Menschen zu Hause stellt 
hohe psychische und physische Anforderun-
gen an die pfl egenden Angehörigen. Oftmals 
vernachlässigen diese dabei ihre eigenen Be-
dürfnisse oder ihre sozialen Kontakte. Nicht 
selten kommt es zu einer Überforderung. 
Mit der Einrichtung des Betreuungsdiens-
tes „SenioAss – ehrenamtliche Assistenz für 
körperlich kranke Menschen“ möchten die 
Sozial-Betriebe-Köln (SBK) pfl egende Ange-
hörige entlasten.

Dabei übernehmen ehrenamtliche Helferin-
nen und Helfer stundenweise die Betreuung 
von zu Pfl egenden in deren gewohnter Um-
gebung. Die pfl egenden Angehörigen fi nden 

so wieder Zeit für sich selbst und können 
ihren eigenen Interessen nachgehen. Ihrem 
„Ausbrennen“ soll damit vorgebeugt und die 

Lebensqualität der Familien erhöht werden.
Die ehrenamtlich tätigen Menschen werden 
für dieses Betreuungsangebot von Fachkräf-

Entlastung für pflegende Angehörige - 
Neuer Betreuungsdienst des SBK
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ten speziell geschult, angeleitet und begleitet. 
Für die Teilnahme an der Schulung und für 
die praktischen Einsätze erhalten sie eine 
Aufwandsentschädigung von 7,50 Euro je 
Einsatz, die die betroffenen Familien zahlen. 
Bei Vorliegen einer Pfl egestufe können sie 
diese gegebenenfalls mit der Pfl egekasse ab-
rechnen. 

Bei Interesse an dem Betreuungsdienst oder 
wenn Sie sich ehrenamtlich engagieren wol-
len, wenden Sie sich an: Anja Kitzel-Münnich 
(Koordinatorin Se-
nioAss- ehrenamt-
liche Assistenz für 
körperlich kranke 
Menschen), Telefon: 
02 21/77 75-499 , 
eMail: anja.kitzel-
muennich@
sbk-koeln.de

Nippes, Longerich, Niehl und Fühlingen 
drückt das gleiche Problem wie Riehl – Immer 
mehr Schadstoffe und Lärm durch zuneh-
menden (LKW-) Verkehr. Am Dienstag, den 
25. August 2009, fi ndet dazu im Longeri-
cher Pfarrheim Christ-König, Altonaer Str. 61,
um 19.30 Uhr eine Bürgerversammlung statt. 
Bürger diskutieren mit: Peter Kurth (OB-Kan-
didat der CDU), Jürgen Rothers (OB-Kandi-
dat der SPD), Ralph Sterck (OB-Kandidat 
der FDP), Martin Müser (OB-Kandidat des 
Kölner Bürger Bündnis) und Horst Thelen 
(Ratsmitglied B’ 90 / Die Grünen). Die Mo-
deration übernimmt der Journalist Helmut 
Frangenberg. Kommen Sie zahlreich zu dieser 
Veranstaltung der Bürgerinitiative „Wohnen 
und Umwelt“ Kölner Norden e. V.

Bürger fragen -
Politiker antworten

Stiefkind Kölner Norden
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„Always look on the bride sight of life“ 
(„Schau immer auf die heitere Seite des 

Lebens“) – dieser 
Ohrwurm aus dem 
Film „Die Ritter 
der Kokosnuss“ und 
dem Musical „Mon-
ty Pyton’s Spamalot“ 
war der Höhepunkt 

des bunten Eröffnungs-Spektakels anlässlich 
der Schlüsselübergabe für das Ronald McDo-
nald-Haus an der Amsterdamer Straße.

Am 16. April trafen sich über 300 gelade-
ne Gäste, reichlich Presse und Prominenz, 
um die „Schutz-Burg“ für die Angehörigen 
der kleinen Patienten ihrer Bestimmung zu 
übergeben. Dr. Silvana Koch-Mehrin, Europa-
Abgeordnete und Kuratoriums-Mitglied der 

McDonald’s Kinderhilfe, Bundesfamilienmi-
nisterin Dr. Ursula von der Leyen, Prof. Dr. 
Jekabs Leititis (Geschäftsführer der Kliniken 
der Stadt Köln) und Oberbürgermeister 
Fritz Schramma fanden lobende Worte für 

das Engagement der Kölner Bürger, die 1,1 
Mio. € an Spendengeldern für das Projekt 
aufbrachten.

Der Stadtdechant Prälat Johannes Bastgen 
sprach den Segen über das Haus aus und 
Holger Beeck, der stellvertretende Vor-
standsvorsitzende von McDonald’s, betonte 
den Einsatz des Unternehmens für soziale 
Zwecke: „Wir müssen der Gesellschaft, in 
der wir geschäftlich erfolgreich sind, einen 
Teil von dem erwirtschafteten wieder zu-
rückgeben.“ 2,2 Mio. € von den Baukosten in 
Höhe von 3,3 Mio. € steuerte die McDonald’s 
Kinderhilfe-Stiftung bei.

In den 15 sehr geschmackvoll und hochwertig 
ausgestatteten Familien-Appartements und 
in diversen Ge-
meinschaftsräumen 
wie Fernsehzimmer, 
Spielzimmer, Biblio-
thek, Wohnzimmer 
und großer Küche 
können pro Jahr 
bis zu 300 Familien 
ihren (tot-)kranken 
Kindern während 
der Therapie zur 
Seite stehen. Die 
Leiterin des Hauses, 
Stefanie Schmitt, 
freut sich immer 
über ehrenamtliche 
Helfer.

Ronald McDonald Haus am Kinderkrankenhaus 
Amsterdamer Straße
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Der Karnevalsverein „Riehler Havel-
männche“ hieß ursprünglich „De Löstige 
Havelmännche“, als er am 18. Januar 1981 von 

einer Hausgemeinschaft und einem Kegelver-
ein in der Chorweiler Havelstraße gegründet 
wurde. Harald Krämer und Hans Schwiperich 
waren damals die beiden Präsidenten. 

In den ersten Jahren nahmen die Jecken am 
Karnevalszoch in Bickendorf teil, 1990  dann 
erstmals am Riehler Zoch, weil mittlerweile 
Präsident Hans Schwiperich nach Riehl um-
gezogen war. Bedingt durch Unstimmigkeiten 
änderte sich der Vereinsname im Februar 
2004 in „K.G. Riehler Havelmännche vun 
1981 e.V.“.

1996 erfüllten sich die Vereinsmitglieder mit 
dem 1. Riehler Dreigestirn mit Prinz Hans, 
Bauer Egon und Jungfrau Rita einen lang er-

sehnten Traum. Zum Silber-Jubiläum in der 
Session 2005/2006 stellten die Havelmännche 
wiederum das Dreigestirn mit Prinz Stephan, 

Bauer Peter und 
Jungfrau Julia. Und 
2007/2008 setzte 
sich das Dreigestirn 
sogar aus drei Da-
men zusammen!

Nach dem Motto 
„auch im nächsten 
Jahr muss in Riehl 
wieder ne Zoch 
jonn“ ist für die 
Havelmännche die 
Mitgliedschaft in der 
RIK (Riehler Interes-
sengemeinschaft der 
Karnevalsvereine) 
selbstverständlich. 
Die knapp 40 akti-

ven und inaktiven Mitglieder bezeichnen sich 
selber als „ein kleiner, lustiger Verein mit vill 
Spaß an der Freud“. Alle Aktivitäten und Ver-
anstaltungen sind auf der Homepage www.
riehler-havelmaennche.de unter der Rubrik 
Termine & Veranstaltungen einzusehen. 

Das Vereinslokal ist die Gaststätte „Em je-
mötlichen Eck“, Garthestr. 32, wo man die 
Havelmännche freitags ab 19.00 Uhr antrifft. 
Präsident ist immer noch Hans Schwiperich, 
1. Geschäftsführer Stephan Kröber, 2. Ge-
schäftsführer Richard Pütz, 1. Kassiererin Eli-
se Flehmig, 2. Kassierer Peter Goebbels, 1. 
Schriftführerin Gudrun Goebbels, 2. Schrift-
führer Uwe Kraemer, Kassenprüferin Rita 
Schwiperich.
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Nicht nur, wenn’s um 
Geld geht ...

S- Sparkasse
KölnBonn

www.sparkasse-koelnbonn.de

5.300 Mitarbeiter geben Finanzgeschäften ein menschliches Gesicht. 

Die Sparkasse KölnBonn und ihre neun Stiftungen engagieren sich 
für Soziales, Bildung, Kultur und Sport. 

In allen Stadtteilen von Köln und Bonn fest in Wirtschaft 
und Gesellschaft verwurzelt. 

Gut für Köln und Bonn.

Sparkasse
Fair. Menschlich. Nah.

Az Menschlich Tx A5q sw.indd   1 16.03.2009   14:47:35 Uhr

        Rufnummern,
             die man braucht
Polizei 110
Feuerwehr / Notarzt 112
Polizeihauptkommissar H. Otto  229-5494

Ärztlicher Notdienst Nord            73 60 73
Zahnärztlicher Notdienst 01805-98 67 00
Apotheken-Notdienst 0137 888 22833
Notruf Suchtkranke 1 97 00
Giftnotruf-Zentrale 0228-1 92 40
St. Agatha-Krankenhaus 71 75-0
Kinderkrankenhaus 89 07-0

Kinder- und Jugendtelefon 01801-11 03 33
Elterntelefon 01801-11 05 50
Telefonseelsorge katholisch 01801-11 02 22
Telefonseelsorge evangelisch 01801-11 01 11

Bezirksamt Nippes 221-950
Taxi-Ruf Zentrale 2882
Taxistand Riehler Gürtel 760 44 44
ADAC-Pannendienst 01802-22 22 22
EC-Karten Sperrung 069-74 09 87
Sperrmüllabholung 922 22 22
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Seit April 2009 ist die Einzelhandelslandschaft 
von Riehl um ein Fachgeschäft reicher. Karl-
Heinz Lanz, seit fast 15 Jahren als selbständi-
ger Maler und Renovierungsexperte in Riehl 
und darüber hinaus bekannt, eröffnete in der 
Stammheimer Straße 100, neben der Gast-
stätte Körner’s, einen Laden für Malerartikel, 
Beratung und Ausführung.

Hier fi ndet man Qualitätsprodukte für Bo-
den, Decke und Wand und auch direkt den 
richtigen Experten für die Ausführung. Ob 
es um den Fassadenanstrich oder die Wisch-
technik im Wohnzimmer geht, um Verput-
zen, Tapezieren oder Graffi tischutz, Lanz und 
sein Team beherrschen die ganze Palette.

Wer lieber selber renoviert, kann sich sei-
nen persönlichen Wandfarbenfavoriten von 
Caparol mischen lassen und sich aus `zig 

Mustern die neue Tapete oder den Boden-
belag aussuchen. Bodenbeläge werden sogar 
kostenlos bis vor die Haustür geliefert.

Als moderner Dienstleistungsunternehmer 
legt Karl-Heinz Lanz großen Wert auf per-
sönlich zugeschnittene Serviceleistungen. 
Dazu gehört natürlich auch der beliebte Full-
Service nicht nur für Senioren. Unbeschwert 
in den Urlaub starten oder auch den Tag auf 
„Balkonien“ verbringen, während die Riehler 
„Heinzelmännchen“ der Wohnung die nötige 
Auffrischung geben. Möbel rücken, Gardinen 
ab- und aufhängen und nach getaner Arbeit 
die Wohnung wieder picobello übergeben 
– das ist eine gerne in Anspruch genommene 
Spezialität des Malergeschäfts.

Beraten wird kostenlos und individuell im 
Ladenlokal oder im Objekt selber. Ein prä-
ziser Kostenvoranschlag und die terminge-
rechte Erledigung des Auftrags gehören zur 
Geschäftsphilosophie.

Neueröffnung – Malergeschäft Lanz

Malergeschäft Lanz
Stammheimer Str. 100
50735 Köln

Tel.: 0221 299 31 655 . Fax: 0221 299 31 654
www.malerlanz.de . mail@malerlanz.de

Caparol mischen lassen und sich aus `zig 
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Riehler Gürtel

Ecke Stammheimer Straße

50735 Köln

Tel. 0221/7601811

Das geht uns alle an...
Nachrichten aus Schulen, Vereinen und unserem Stadtviertel

Fortsetzung von Seite 27

- eine innovative Vereinsentwicklung. Um den 
Bürgerinnen und Bürgern, den Sportvereinen 
und weiteren sozialen Einrichtungen eine 
möglichst zentrale Anlaufstelle im Bezirk 
zu bieten, wurde im Bezirksrathaus Nippes 
(Zimmer 251, Neusser Str. 450, Tel: 221 953 
01, E-Mail: sport-in-metropolen@stadt-ko-
eln.de) ein Netzwerkbüro eingerichtet, in 
dem regelmäßig dienstags in der Zeit von 15 
bis 17 Uhr Sprechstunden angeboten wer-
den. Des Weiteren veranstaltet das Netz-
werkteam stadtteil- und themenorientierte 
Arbeitskreise. Weitere Informationen rund 
um das Projekt ‚Sport in Metropolen’ unter 
www.stadt-koeln.de/6/sport/00472/

Die Stadt informiert: Mancher Hun-
debesitzer erliegt dem Irrtum, mit seiner 
Hundesteuer wäre auch die Entfernung 
der Hinterlassenschaften des vierbeinigen 
Freundes abgegolten. Dieser Irrtum kann 
teuer werden: „Natürlich muss Ihr Hund auch 
müssen dürfen! Aber Sie sind verpfl ichtet, die 
Hinterlassenschaft Ihres Hundes zu entfernen, 
überall. Das gilt  auch für Wiesen, für Hundefrei-
lauffl ächen und die Seitenstreifen der Straßen. 
Wie der Kot zu beseitigen ist, ist eigentlich ganz 
einfach. Sie brauchen dazu eine handelsübliche 
Plastiktüte oder einen Hundekotbeutel aus dem 
Fachhandel. Einfach die Tüte überstülpen, Hau-
fen aufnehmen und die Tüte verknoten. Einen 
Abfallbehälter fi nden Sie an jeder Straßenecke. 
Damit wäre das Problem erledigt. Sonst kann 
es teuer werden! Die Bußgelder für die Verun-
reinigung durch Hundekot liegen zwischen 35 
und 250 €.“ Mehr Infos: www.stadt-koeln.
de/bol/tiere/hunde.



35

Stammheimer Str. 112
50735 Köln - Riehl
Telefon     76 39 34
Telefax  760 54 05

Fleisch- & Wurstspezialitäten aus
dem Fleischerfachgeschäft!
Frische & Qualität ist bei uns Trumpf!

Täglich preiswerter Mittagstisch!
Alle Speisen auch zum Mitnehmen!
Wir liefern Ihnen frei Haus
Büffets nach Ihren Wünschen!

Durchgehend ab 7 Uhr geöffnet!

Herzlich Willkommen in der GGS 
Garthestraße sind wieder alle Eltern, deren 
Kinder im August 2010 schulpfl ichtig werden: 
Unser Infoabend fi ndet am 23.September 
um 20 Uhr statt. Die Rektorin, das Kollegi-
um und Eltern informieren umfassend über 
das Schulprogramm und Lerninhalte, über 
Schwerpunkte der pädagogischen Arbeit 
und die zahlreichen Aktivitäten der Schule. 
Am Tag der offenen Tür (Sa 26. September 
ab 10 Uhr) können Sie sich einen Eindruck 
verschaffen, indem Sie den Unterricht besu-
chen, mit Eltern ins Gespräch kommen und 
die kompetenten LehrerInnen „live und in 
action“ erleben. Der FöGGS (Förderverein 
der GGS) versorgt sie an diesem Tag mit 
einer kleinen Stärkung. Kommen Sie einfach 
und überzeugen sich selbst! Vorab können 
Sie sich unter www.ggs-riehl.de und in den 
Flyern, die nach den Sommerferien in den 
Kindergärten verteilt werden, über die zahl-
reichen Aktivitäten der GGS informieren.  

Am 2. Schultag nach den Sommerferien
(18. August) erwarten die Papageien und 
Mäuse gespannt ihre Patenklassen; die Frö-
sche und Fledermäuse werden eingeschult. 
Wie immer gibt es eine feierliche Einschulung 

für die Schulneulinge, die mit einem Gottes-
dienst beginnt. Die Pinguin- und Eisbären-
klasse wird vor den Sommerferien ebenfalls 
feierlich verabschiedet, sie verlassen leider 
schon die GGS. Wir wünschen ihnen viel 
Erfolg auf den weiterführenden Schulen. 

Im Herbst fi ndet der alljährliche Spon-
sorlauf statt, der nicht nur die Ausdauer 
der Kinder trainiert, sondern auch bedürftige 
Projekte unterstützt und – so ganz nebenbei 
– auch für die GGS wieder ein fi nanzielles 
Polster für weitere Events im Schulalltag si-
chert. Der FöGGS sponsert ja u.v.a.m. die 
Schulkleidung der GGS, die sich immer grö-
ßerer Beliebtheit erfreut. 

Am 20. Mai hatte die GGS Besuch aus 
Brighton. Die Kinder der englischen Part-
nerschule Benfi eld Junior School waren sehr 
gespannt, ihre Brieffreunde live kennen zu 

Das geht uns alle an...
Nachrichten aus Schulen, Vereinen und unserem Stadtviertel

Schulkleidung der GGS, die sich immer grö-

Am 20. Mai hatte die GGS Besuch aus 
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lernen. Sie hatten sich während des Schul-
jahrs rege über ihre Hobbys, Familien und 
Sportleidenschaften per Brief ausgetauscht 
und mussten so, ihre Englischkenntnisse im-
mer wieder anwenden. Nach einem großen 
Empfang mit englischen Performances unse-
rer Kinder und deutschen Aufführungen der 
englischen Kinder gab es ein gemeinsames 
Mittagessen und ein anschließendes Spiele-
fest. Besonders erfreulich war, dass die Kin-
der den ganzen Tag über englisch gesprochen 
haben. Der Abschied war geprägt von dem 
Austauschen von Adressen und Telefonnum-
mern, so dass die Kinder weiter ihre neuen 
Freundschaften pfl egen können.

Der Schwerpunkt „Experimenteller 
Sachunterricht“ hat in der Forscherwoche 
ihren Höhepunkt gehabt. Berühmte Wissen-
schaftler gaben den Arbeitsgruppen ihren 
Namen und das Forscherlied „Das kannst 

du auch“ leitete den 
anschließenden Prä-
sentationstag ein. Die 
kleinen „Darwins“ 
und „Einsteins“ haben 
eine Woche lang zu 
naturwissenschaftli-
chen Phänomen experimentiert, geforscht, 
vermutet und gestaunt. So unterstützt Unter-
richt die neugierige und offene Fragehaltung 
der Kinder.

Am Donnerstag, 12. November fi n-
det wieder der Martinszug aller Riehler 
Grundschulen statt. Der FöGGS wird wieder 
eine große Martinstombola, mit wirklich at-
traktiven Preisen, veranstalten. Im November 
fi ndet außerdem die 22. Lesewoche an unse-
rer Schule statt, die unsere SchülerInnen zum 
Schmökern in attraktiven Kinderbüchern ein-
lädt und so zum Lesen und Weiterlesen anregt.

richt die neugierige und offene Fragehaltung 

Am Donnerstag, 12. November fi n-
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Etwas versteckt im hinteren Teil des SBK-
Geländes gibt es seit 1997 die Pädagogische 
Werkstatt. Hier ist jeder willkommen, der 
sich handwerklich oder kreativ betätigen 
möchte. Vielfältig sind die Gründe hierher zu 

kommen. Manfred z. B.  ist seit April Rentner. 
Er hat in einer Gärtnerei gearbeitet und ist 
noch voller Tatendrang. Jeden Tag reist er mit 
seiner Ehefrau aus Ossendorf an und probiert 
alle Angebote der Werkstatt aus, während 
die Ehefrau meist im Cafe Cultura hilft.

Das Angebot, das 
die Pädagogen 
Edeltraud Afken, 
Sigrid Orth-Esch 
und Günter Pe-
ters betreuen, ist 
breit gefächert: Tonarbeiten, künstlerische 
Gestaltung von Kleinmöbeln, freie Malerei, 
herstellen kleiner Dekoartikel, Zusammenbau 
von Kleinmöbeln, Vogelhäusern oder Bilder-
rahmen. Gerne werden auch Auftrags- und 
Reparaturarbeiten angenommen. Im Service-
bereich können die Werkstatt-Teilnehmer 
für Botengänge, Reinigungsarbeiten, Garten-
pflege oder Laminierungen gebucht werden.

Bernhard (79), seit 11 Jahren der Werkstat 
treu, und Monika (37) haben eine Gemein-
samkeit: Sie bemalen am liebsten Möbelstü-
cke und das sehr kunstvoll und farbenfroh. 
Jedes Stück ist ein Unikat und Wunschmo-
tive sind möglich. Wer jetzt neugierig ge-
worden ist und nicht warten möchte bis die 
Hand-Werker mal wieder auf dem Riehler 
Wochen- oder Flohmarkt ausstellen oder 
einen ihrer beliebten Basare veranstalten, 
kann sich direkt in der Werkstatt alle Pro-
dukte anschauen und kaufen. Geöffnet ist 
Mo bis Fr von 9 – 12 Uhr und Di bis Fr von 
13 – 16 Uhr.

Das Hinweisschild zur Werkstatt findet man 
dort, wo sich Hertha-Kraus- und Slabystraße 
treffen. Etwa 50 m die Stichstraße hinein 
befindet sich der Eingang an der rechten 
Gebäudeseite.

Ein großer Wunsch von allen ist ein kleines 
Ladenlokal im Viertel, wo die Arbeiten zum 
Verkauf ausgestellt werden können. Aber 
wie so oft bei sozialen Projekten scheitert 
es am nötigen Kleingeld für Miete, Strom 
etc. Doch zufrieden wären Betreuer wie 
Besucher, wenn der ein oder andere Laden-
besitzer ein Eckchen im Schaufenster für die 
Ausstellung von Exponaten zur Verfügung 
stellen würde. Kontakt: Telefon 77 75-250.

Die Pädagogische Werkstatt – Fantasie in 
Holz, Ton und Farbe
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Riehl 2014 – Ein Stadtteil stirbt

Wir schreiben das Jahr 14 des 21. Jahrhun-
derts. Es ist der 28. Juni, 11 Uhr Ortszeit. 
Über die Stammheimer Straße weht an die-
sem Samstag ein laues Lüftchen bei angeneh-
men 24 °C. Ein Tag zum Flanieren, Einkaufen 
und Klönen an der Ecke geschaffen. Doch au-
ßer einem herumtollenden Kind, von seinem 
missmutigen, kinderwagenschiebenden Vater 
gefolgt und einem Selbstgespräche führenden 
Mütterchen, ist die Meile menschenleer.

Zugehangene, verschmierte Schaufenster-
scheiben starren abweisend auf den löch-
rigen Asphalt. Im 1€-Laden brennt Licht, 
die Filialleiterin der Gnadenlos-billig-Beklei-
dungskette rollt einen Ständer mit Made in 
Fernost-Asia-Shirts auf das Trottoir. Die 
Heiß-und-Fettig-Burger-Bude rüstet sich für 
das Mittagsgeschäft. 

Um die Ecke träumt der Riehler Gürtel 
staubbedeckt von den „guten, alten Zei-
ten“, als sich Mittwochs und Samstags die 
Menschen von nah und fern mit frischem 
Gemüse, exotischem Obst, bunten Blumen 
und zahlreichen Spezialitäten aus aller Her-
ren Länder eindeckten.

In den Nebenstraßen dagegen bahnt sich wie 
an jedem Tag ein enormer Verkehrsstau an. 
Der PUS-Fahrer hupt wie wild, weil der sich 
mal wieder vom „Götter-Boten“ in Ausübung 
seines Auslieferungsmarathons behindert 
fühlt. FatEx und Zumwinkel-Express versu-
chen sich gegenseitig mit gewagten Manövern 
die Vorfahrt zu nehmen. Hoffnungslos festge-
fahren hat sich der Kleinlaster von Billigstkauf 

beim Wendeversuch in einer Einbahnstraße. 
Sie alle bringen die Produkte, die sich die 
Menschen nach vielen Stunden Preisverglei-
chen gaaaanz billig im Internet bestellt haben. 
Oder sie holen die Produkte wieder ab, weil 
sie doch nicht so toll waren, wie es den An-
schein hatte oder weil man sie mittlerweile 
woanders noch billiger entdeckt hatte.

Das alte Mütterchen nimmt auf der einzigen 
freien Bank am Kiosk Platz, den die „auf 
der Straße Bier trinken bis zum Umfallen-
Mitbürger“ nicht belegt haben und lässt die 
letzten Jahre Revue passieren: Als Riehl noch 
eine blühende Einzelhandelslandschaft war. 
Wo gerne gekauft wurde, weil die Produkte 
frisch, das Angebot vielfältig, die Beratung 
erstklassig und die letzten Neuigkeiten aus 
der Nachbarschaft gratis waren.

Doch der Virus Geizistgeil verseuchte lang-
sam und lautlos schließlich auch die kleine 
Kölner Insel Riehl. Als dann auch noch der 
Optiker den Laden dicht machten musste, 
weil man zum „Geht-mich-nichts-an“-Weg-
schauen keine Sehhilfe braucht und keine 
fröhliche Feier mehr das Ruhebedürfnis der 
Menschen störte, als dann schließlich Riehl 
in den benachbarten Stadtteilen höhnisch 
Knöllchendorf geheißen wurde und der letz-
te Markthändler die Segel strich, da senkte 

sich eine große Stil-
le und Traurigkeit 
über die Menschen. 
Was haben wir nur 
falsch gemacht, dass 
Gott uns so straft?
Ihre
Krick von der RIG

DIE KRICK VON DER RIG
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Peter Spölgen dürfte in Riehl kein unbekann-
ter Mann sein. Er ist hier geboren, machte 
hier seinen Schulabschluß, spielte Fußball 
bei den Sportfreunden 1893 und seine Ge-
schwister leben immer noch im Stadtteil. 
Nun ist er zurückgekehrt und eröffnete in 
der Hittorfstraße 4 eine Dependance der 
Spölgen Assekurranzkontor GmbH & Co. 
KG mit Hauptsitz in Köln-Longerich. 

Der gelernte Versicherungsfachmann machte 
sich 1992 selbstständig. Heute ist er zusam-

men mit seiner 
sechsköpfi gen 
Mannscha f t 
im Innen-und 
Aussendienst 
ein seit Jahren 
eingespieltes 
Team. Sein 
Motto: „Bei 

Versicherungen gibt es nicht das eine Pro-
dukt, das zu jedem passt.“ Deshalb gibt es 
vom Spölgen-Team auch nur individuelle Emp-
fehlungen nach genauer Analyse der aktuellen 
Situation des Versicherungsnehmers.

Versicherung, Vorsorge und Vermögen sind 
die drei Grundpfeiler, auf denen sich die Bera-
tung stützt – ganz gleich ob für Berufsstarter, 
Arbeitnehmer, Existenzgründer, Selbststän-
diger oder Student. Sich Zeit nehmen für die 
Kunden, betont Peter Spölgen, ist ein Garant 
für eine langfristige Kundenbeziehung: „Wir 
erläutern unsere Vorschläge nachvollziehbar, 
damit die Kunden eine solide Basis für Ihre 
Entscheidungen haben.“

Stammkunden, welche die weitergehenden 
Service- und Beratungsleistungen in Anspruch 
nehmen, erhalten ab sofort auf Wunsch einen 
„Notfallordner“. Dieser Notfallordner wird 
individuell für den Kunden mit allen wichti-

gen Unterlagen, Vollmachten und Adressen 
bestückt. Somit hat der Kunde oder eine von 
ihm bevollmächtigte Person seines Vertrau-
ens alle wichtigen Informationen für den „Fall 
der Fälle“ sofort zur Verfügung. Dieser Not-
fallordner hilft dem Kunden bzw. der Person 
seines Vertrauens in schwierigen Situationen 
des Lebens, schnell und unbürokratisch die 
richtigen Schritte in die Wege zu leiten.

Beratungs- & Servicecenter Köln-Riehl
Hittorfstr. 4
50735 Köln-Riehl
Tel. 0221 93 88 09-0
Fax 0221 93 88 09-11 
E-Mail: info@ak-spoelgen.de
Web: www.ak-spoelgen.de 
Öffnungszeiten:
Mo Mi Fr: 09.30 – 13.00 Uhr
Di Do: 17.00 – 19.00 Uhr

Neueröffnung – 
Spölgen Assekuranzkontor

v.l.n.r.: Peter Spölgen, Katja Heidinger, 
Angelika Kreutz, Nicole Krämer, Birgit 
Wolf, Petra Lützeler, Thomas Kreutz

Ladenlokal Hittorfstraße 4
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engagiert für Riehl...
Essen & Trinken

Akti Grill 
Barbarastraße 14  760 37 61
Bäckerei u. Konditorei Schmidt 
Stammheimer Straße 107  76 44 03
Crepes Suzette 
Stammheimer Straße 102  75 22 888
Feinkostmetzgerei Motz 
Stammheimer Straße 98  760 13 30
Gaststätte Jadepötzje 
Boltensternstraße 90  273 38 80
Gaststätte Körner‘s 
Stammheimer Straße 100  976 33 30
Gaststätte Monheimer Hof 
Riehler Straße 231  76 74 90
Gaststätte Riehler Hof 
Stammheimer Straße 133  76 56 12
Kasino und Partyservice 
Aachener Strasse 952-958  489 35 05
Metzgerei Frangenberg 
Stammheimer Straße 112  76 39 34
Servus Österreich, Almladen & Almstub‘n 
Stammheimer Straße 51  168 73 55

Gesundheit & Wohlbefinden
Akustik und Optik Duisdieker 
Riehler Tal 1  276 87 78
Apotheke am Zoo 
Riehler Gürtel 8  76 45 17
A. Dietrich - Riehler Gesundheitszentrum 
Stammheimer Straße 115  976 30 15
Dominikus Apotheke 
Stammheimer Straße 113  760 75 76
Fit & Relax Physiotherapie 
Amsterdamer Straße 212  992 72 83
Fontane Apotheke 
Riehler Tal 2  76 44 12
Frauenärztin Dr. Annette Gringmuth 
Stammheimer Straße 113  760 18 18
HNO Praxis Drs. Zastrow, Gubitz & Klauke 
Riehler Gürtel 8  76 76 39

Dr. Robert Hellemann . Kardiologie an der Flora 
Stammheimer Straße 73  76 33 55
Kosmetik u.Fußpflege Studio “Helga“ 
Riehler Gürtel 4a  760 53 27
Mobile Alten- und Krankenpf lege Scheiff 
Hittorfstraße 7  760 61 95
Praxis für Allgemeinmedizin Dr. Peter Stolte 
Stammheimer Straße 116  76 60 61
Robert-Perthel-Haus 
Pionierstraße 7  76 80 10
Sinnfindung im Beruf Gregor Wilbers 
Am Botanischen Garten 28  120 84 94
Zahnarztpraxis Dr. Ulrike Tscharnke 
Riehler Gürtel 11  76 52 19
Zentrum für Gesundheit und Bewegung 
Stammheimer Straße 67  702 17 53

Mode & Schönheit
Damen Haarstudio Colak 
Hittorfstraße 2  76 18 53
Goldschmiede-Atelier Akkedis 
Stammheimer Straße 123  76 76 93
Haarmoden Eifler 
Riehler Gürtel 1  760 18 11
Optik Baart 
Stammheimer Straße 118  76 83 23
Salü Second Hand 
Stammheimer Straße 84  760 83 00
Schuhmacherei Jürgen Fenske 
Stammheimer Straße 101 a  76 53 44

Haus & Garten
AF Gebäudereinigung 
Stammheimer Straße 32  270 49 99-0
Aqua Colonia Sanitär & Heizungstechnik 
Barbarastraße 74  976 24 60

Ehlers + Fincke Zimmerei 
Barbarastraße 3-9  760 69 99
Elektroinstallationen Klepzig 
Stammheimer Straße 47a  76 53 92
Fliesen 2000 
Philipp-Wirtgen-Straße 20  294 06 70
Heizung Sanitär Robert Müller & Sohn GmbH 
Amsterdamer Straße 123  22 20 44 40
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Immobilienverwaltung Fabian Sack 
Garthestraße 12  778 70 48
Malergeschäft Lanz 
Stammheimer Str. 100  299 31 655
Pätzold-Jakob Thermomix-Handelsvertretung
An der Schanz 1  20 47 51 20

Recht & Geld
Kölner Bank 
Stammheimer Straße 109  75 20 30
R+V Versicherungen Andreas Obst 
Boltensternstraße 111  976 21 21
Rechtsanwälte Goost & Partner 
An der Flora 25  76 60 21
Rechtsanwälte John & Glöckner 
Stammheimer Straße 10-12  28 31 20
Sparkasse KölnBonn 
Stammheimer Straße 94  97 65 51-0
Spölgen Assekuranzkontor GmbH & Co. KG
Hittorfstraße 4  93 88 09-0

Medien & Werbung
Anne Krick . Agentur für Text und Bild 
Hildegardisstraße 6  760 92 55
Biber Happe . Marketing-Kommunikation 
Slabystraße 26  972 67 47
Kölner Stadt-Anzeiger 
Amsterdamer Straße 192  224-0
Kölner Wochenspiegel 
Stolberger Straße 114  95 44 14-124
Komet Werbetextilien & Schneiderei GmbH 
Rolshover Straße 398  130 13 87
PrintIt Bild und Rahmen Michaela Naumann 
Stammheimer Str. 110  946 45 966

Dienstleistung, Technik & mehr
Bestattungshaus Ditscheid 
Stammheimer Straße 130  76 11 90
Bürobedarf Blum 
Stammheimer Straße 117  76 19 20
Expert Hoffmann 
Niehler Kirchweg 71-73  97 72 59-0
Foto Team & Reformhaus Gymnich 
Stammheimer Straße 109  823 20 77

Monika Francois 
Garthestraße 28  0173 - 267 96 12
freiRaum Anna und Adolf-Martin Dirichs 
Boltensternstraße 157  290 501 73
Kidsmouse Europe 
Stammheimer Straße 2  84 69-441
Modern Mobility Anja Praum & Willy Schneider 
Riehler Tal 13  16 87 25 11
Reiser, Zeitschriften & Lotto 
Barbarastraße 64  760 15 64
Speakers` Corner Learning Center
Stammheimer Straße 73  972 68 76
Tabakwaren Zeitschriften Lotto-Toto Wolff 
Stammheimer Straße 104  760 21 70
Zoologischer Garten Köln 
Riehler Straße 173  77 75-0

Vereine
DJK Löwe Köln e.V. 
Philipp-Wirtgen-Straße 7  760 54 96
KKHT Schwarz/Weiss e. V. 
Kuhweg 20  976 22 10
Sportfreunde Köln 1893 e. V. 
Kuhweg 8  0179 706 60 78
St. Engelbertus Schützenbruderschaft Köln e. V. 
Ehrenbergstraße 3  76 86 03

Fördermitglieder
Josef Berkenbusch - Birgit Beyer - Tina Boll-
höfer - Markus Caris - Wolfgang Endres - Ralf 
Funda - Förderverein der GGS Garthestr. -  
Förderverein der OPS Garthestr. - Uwe & An-
gelika Grunert - Jörg Müller - Wolfram Müller -
Manfred Mungen - Manuela Wenz - Hans-Jürgen
Weber - Tina & Dieter Scheller - Sandra Stock -  
Detlef Jablonski - Riehl Kids e.V.

Ehrenmitglieder
Herbert Schlimper (Gründungsmitglied)
Fritz Scheidgen „Die Stimme von Riehl“
Polizeihauptkommissar Herbert Otto
Karl-Heinz Klein = „Riehler Geschichten“
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Schicken Sie 
Ihren Pelz in 
Sommerurlaub.

• Neuanfertigung

• Umarbeitung

• Reparatur

• Reinigung

Boltensternstr. 67 . 50735 Köln-Riehl
Tel.: 0221 9763297 .  0162 9887841

Besuchen Sie uns nach Terminver- 
einbarung in unserem Showroom

Kürschnermeisterin

Marie Koepke

Einen langen Atem müssen einige Anwohner 
der Boltensternstraße haben, denn bereits 
seit 1991 kämpfen sie für Maßnahmen zur 
Lärmbegrenzung auf der Ausfallstraße. 1986 
zeichnete sich schon ab, dass der LKW-Ver-
kehr dort zunehmen würde: Neubau von 
Stadtanzeiger und Müllverbrennungsanlage, 
Verlagerung des Containerverkehrs vom 
Eifeltor zum Niehler Hafen und schließ-
lich die Einführung der LKW-Maut im Jahr 
2005. Doch alle Aktivitäten der Anwohner 
– mehrfache Vorsprache beim Beschwer-
deausschuss der Stadt, Beauftragung von 
Immissionsmessungen, Unterschriftenaktion 
und Einschaltung der Lokalpresse – zeigten 
keinen messbaren Erfolg.

Der Maßnahmenkatalog, der von den Anrai-
nern vorgeschlagen wurde, ist konkret: Auf-
bringen von Flüsterasphalt, in den Nachtstun-
den von 22 – 6 Uhr stadtauswärts Umleitung 
durch den Niehler Hafen ab An der Schanz, 
stadteinwärts Sperrung des Teilstücks Bol-
tensternstraße in Richtung Riehler Straße für 
LKW, grundsätzliches Sperren der Umwelt-
zone Rheinuferstraße für LKW überdenken 
und Überholverbot für LKW.

Vor einigen Monaten kam wieder Bewegung 
in die Sache. Die Stadt antwortet im Oktober 
2008 auf einen Brief der Riehler von 2005 
! „... muß jedoch auf die Verkehrsbedeu-
tung der Straße hinweisen. Sie ist im vom 
Rat der Stadt Köln beschlossenen Gesamt-
verkehrskonzept als übergeordnete LKW-
Verbindung dargestellt. Das LKW-Führungs-
konzept, in dem die Hauptrouten für den 
LKW-Verkehr festgelegt sind, wird zurzeit 
überarbeitet. Innerhalb der Überarbeitung 
wird auch ein besonderes Augenmerk auf 
der Boltensternstraße liegen.“ Das kann für 
die Betroffenen nur heißen – dranbleiben 
und weiterkämpfen.

Der Marsch durch die Instanzen



43



GAG – wenn es um die Suche von 
bezahlbaren Mietwohnungen in fast
allen Stadtteilen geht!
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Info-Telefon 0221 - 2011-118
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Unterwegs in Köln.
       Zuhause in Köln.
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GAG – wenn es um den Erwerb
von hochwertigen Häusern und
Wohnungen in guten Lagen geht!
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Info-Telefon 0221 - 33 7-88 0


